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SugWth 

$ r g a n fü r die laf toraforten der Jorffbnfaitik, 

Jforstjoolvgie, forstlichen (E^mie, Bodenkunde und 

Meteorologie tn München. 

III. Jahrgang. J a n u a r 1894 . 1. Heft. 

© r i g m a l a b ^ a n d l u n g e n . 

Unterfuchnngen über die Entstehung und die Eigenschaften de§ 
Eichenholzes -

von 
Dr. m o f r r r f a r t i g . 

J m 7. und 8. Hefte des Vorigen Jahrganges diefer Seitfchrift habe ich 
die Sftefultate meiner Unterfuchungen über SBachSthumSgang und Ertrag der 
Eichenbeftände des SpeffarteS Veröffentlicht. 

~ 2>aS bei diefeit Unterfuchungen benutzte Material, fowie 12 gleichgroße 
50—60jährige Eichen des ForftamteS Starnberg, die ich in 2—4wöchentlichen 
JnterVaEen im Saufe des Jahres fällte unb unter juchie, boten mir ©elegen* 
heit, eine Bleche intereffanter Fragen zu beantworten, die fich auf die Ent* 
ftefung und die Eigenschaften des Eichenholzes beziehen. 

Jch lasse die Ergebnisse meiner Unterfuchungen nachstehend folgen. 

1. £)te S e i t der J a h r r i n g b i t d u n g . 

Beginn unb Sauer der JahrringSbilbung ist verschieben nach H ^ a r t , 
Baumtheit und nach den äußeren Umständen, Welche auf diefen Prozeß ein* 
Wirten. Unter diefen ift WrzugSWeife die aBärme Von großer Bedeutung und 
bedingt ein frühzeitigeres Erwachen der cambiaten ShWglett an den ober* 
irdischen Pftanzentheiten als an den SSurgeln, an frei stehenden ber Sonnen* 
wirfung ausgefegten Bäumen, als an Bäumen des geschlossenen Bestandes, 
befonderS wenn eS ^abelholzbäunie find. ES ift fetbftverftänbltch, daß auch 
ber Eljarafter beS JaljreS von großem Einfluffe fein wird und darf nicht 
überjehen Werden, daß Fräftiahr und Sommer 1893 abnorm hei| Goaren. 

Schon am 2. Mai zeigte die erfte 50jährige Eiche, die ich bei ptanegg 
(Forftamt Starnberg) fällte, in allen oberirdifchen Xfcllm, obgleich eine 
Schwellung der knospen noch fautn zu bemerfen war,' die erften großen 
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Zugleich 
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